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Hweite Ausgabe

Die Rrichstagoſtichwahlen.

Ueber die am geſtrigen Dienstag ſtattgefundenen Stich-
wahlen liegen uns bisher folgende Ergebniſſe vor:

Aus der Provinz.
Merſeburg-Querfurt. Generaldirektor Winckler (konſ.)

iſt mit großer Mehrheit gewählt. Winckler 17 033 Stimmen,
Pollender (Soz.) 9391 Stimmen.

Bitterfeld-Delitzſch. Bauermeiſter (Rp.) mit 16 245
Stimmen gewählt. Raute (Soz.) erhielt 10 675 Stimmen.

Halberſtadt. Der Nationalliberale Rimpau hat bis
jetzt ungefähr 20 000 Stimmen erhalten, während auf den
Sozialdemokraten Bartels 13 600 Stimmen entfallen. Da
nur noch ſechs Orte ausſtehen, iſt die Wahl Rimpaus ge-
ſichert.

Nordhauſen. Die Wiederwahl Dr. Wiemers iſt mit
ſtarker Mehrheit geſichert. Die Stimmen der Sozialdemo-
kraten zeigen gegen die Hauptwahl teilweiſe ſogar eine Ab-
nahme.

Erfurt-Schleuſingen. Hagemann (nl.) mit 22 153
Stimmen gewählt. Schulz (Soz.) 17 150 Stimmen.

Torgau. Wilde (nl.) mit 13 776 Stimmen gewaählt.
Fleißner (Soz.) 7298 Stimmen.

Wittenberg-Schweinitz. Dove (frſ. Vgg.) mit 10 172
Stimmen gewählt. Eckhardt (konſ.) erhielt 9828 Stimmen.

Neuhaldensleben-Wolmirſtedt. Fehlhauer (nl.) mit
13 991 Stimmen gewählt; Nitſche (Soz.) erhielt 8051
Stimmen.

Mühlhauſen-Langenſalza. Eickhoff (frſ. Vp.) mit 14 111
Stimmen gewählt; Frhr. v. Zedlitz erhielt 11 126 Stimmen.

Aus dem Reiche.
Ansbach-Schwabach. Ge wählt iſt Hufnagel (konſ.) mit

9786 Stimmen. Es erhielt Dr. Quidde (dtſch. Vp.) 8664
Stimmen. (Bisher Hufnagel, konſ.).

Plauen (Vogtl.). Die Wahl Günthers (frſ. Vp.) ge-
ſichert. Günther bisher 21 000 Stimmen, Geriſch (Soz.) 14 000
Stimmen. Einige Bezirke ſtehen noch aus.

Stettin-Stadt. Dohrn (frſ. Vgg.) mit 17 000 Stimmen
ſicher gewählt; Herbert (Soz.) 14 000 Stimmen.

Kolmar. Preiß (elſ. Zentr.) gewählt.
Straßburg-Stadt. Böhle (Schz.) mit 14 888 Stimmen

gewählt, Burger (lib.) 14 705 Stimmen.
Danzig. Mommſen (frſ. Vgg.) mit großer Mehrheit ge-

wählt.
Friedberg.
Fürſtentum Waldeck.
Frankfurt a. M.

Mehrheit gewählt.
Ulm. Storm (ſüdd. Vp.) mit großer Mehrheit gewählt.
Balingen. Haußmann mit 2000 Stimmen Mehrheit ge-

wählt.
Striegau. v. Richthofen (konſ.) gewählt.
Döbeln. Wahl von Direktor Everling- Halle (nl.)
großer Mehrheit geſichert.
Weſthavplland-Brandenburg. Dr. Görcke,

Stimmen Mehrheit gegen Peus (Soz.) gewählt.
Crailsheim. Vogt (Bd. d. L.) gewählt.
Calw. Schweickhardt (ſüdd. Vp.) gewählt.
Freudenſtadt. Wagner (ſüdd. Vp.) mit 12 084 Stimmen ge-

wählt. André (Ztr.) 7612 Stimmen.
Jena-Neuſtadt. Wahl Lehmanns (natl.) geſichert.
Eſſen. Giesberts (Ztr.) hat bisher 42 300 Stimmen erhalten,

Gewehr (Soz.) 38 900 St. Die Wahl Giesberts iſt geſichert, da
nur noch einige kleinere Bezirke ausſtehen.

Heidelberg. Die Wahl des Nationalliberalen Beck ſcheint ge
ſichert zu ſein.

Meißen. Gäbel (Rfp.) mit 3000 Stimmen Mehrheit über den
Sozialdemokraten gewählt.

Herzogtum Lauenburg. Heckſcher (wildlib.) mit 2000 St.
Mehrheit gegen den Sozialdemokraten gewählt.

Görlitz. Mugdan (frſ. Vp.) bisher 23 764 St., Müller (Soz.)
15 490 St. Wahl Mugdans geſichert.

Mörs. Fritzen (Ztr.) gewählt.
Melle. de Wents (nl.) gewählt.
Darmſtadt. Oſann (nl.) mit 18 180 St. gewählt.

(Soz.) 16 281 St.
Hagen. Cuno (frſ. Vp.) mit 22 607 St. gewählt. König (Soz.)

20 699 St.
Freiburg. Hauſer (Ztr.) gewählt.
Straßburg-Land. Will (Elſ.) gewählt.
Dithmarſchen. Die Wahl Görcks (nl.) iſt geſichert.
Göttingen. v. Olenhuſen (Welfe) mit 16075 Stimmen

gegen Levin (nl.) mit 10 829 St.
Hamm. Wiedeberg (Ztr.) gewählt.
Goslar. Kölle (wirtſchaftl. Vgg.) mit 13 850 St. gewählt.
Düſſeldorf. Die Wahl von Kirſch (Ztr.) iſt geſichert.
Metz. Grégoire (Lothr.) mit 12 834 St. ſicher gewählt.
München J. Wölzl (nl.) bisher 13000 St., Birk (Soz.

11500 St. Die Wahl Wölzls ſcheint geſichert, da nur noch einige
kleinere Bezirke ausſtehen.

Koburg. Die Wahl Quarcks (nl.) ſcheint ſicher.
e entar Apolda. Gräf (deutſch-ſoz.) gegen Baudert (Soz.)

gewählt.
Oberbarnim. Pauli (Rp.) wiedergewählt.
Lüben-Bunzlau. Doormann (frſ. Vp.) gewählt.
Einbeck-Northeim. Findel (natlib.) mit 11288 Stimmen

gewählt. Deichmann (Sozialdem.) erhielt 6320 Stimmen.
Rinteln-Hofgeismar. Gewählt Herzog (deutſchſozial)

Graf Oriola (nl.) anſcheinend ſicher gewählt.
Potthof (frſ. Vgg. gewählt.

Oeſer (frſ. Vp.) mit 3000 Stimmen

(nl.) mit

Berthold

mit
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

12 046 Stimmen gegen Vetterlein (Soz.), der 4458 Stimmen
erhielt.

Lennep-Methmann.
Berlin I. Mitte.

Es erhielt Dr. Arons (Soz.) 4618 St.
Frankfurt a. O.-Lebus. Wahl

Dr. Braun (Soz.) iſt geſichert. (Bisher Baſſermann, natl.).
Zittau. Gewählt iſt Buddeberg (frſ. Vp.) mit 13 801 St. Es

erhielt Fiſcher (Soz.) 11 206 St. (Bisher Fiſcher, Soz.).
Dresden-Altſtadt. Gewählt iſt Dr. Heinze (natl.) mit 24 535

Stimmen. Es erhielt Dr. Gradnauer (Soz.) 20 725 St. Bisher
Dr. Gradnauer, Soz.).

Beſigheim-Heilbronn. Gewählt iſt Naumann (frſ. Vgg.) mit
15 696 St. Es erhielt Wolff (Bdl.) 14 178 St. Bisher Wolff
Wirtſch. Vgg.).

BVöblingen-Leonberg. Gewählt iſt Roth (Bdl.) mit 8530 St.
Es erhielt Leo (D. Vp.) 8176 St. Bisher Sperka, Soz.).

Karlsruhe. Gewählt iſt Geck (Soz.) mit 17 157 St.
hielt Dr. Weill (frſ. Vp.) 15 834 St.
aus. Bisher Geck, Soz.).

Apenrade-Flensburg. Wahl Wommelsdorf (natl.) mit zirka
2000 St. Vorſprung gegen Michelſen (Soz.) ſcheint ſicher. (Bisher
Mahlke, Soz.).

Stadtkreis Köln.

Eickhoff (freiſ. Voltsp.) gewählt
Gewählt iſt Kämpf (frſ. Vp.) mit 8053 St.

(Bisher Kämpf, frſ. Vp.).
Dr. Dettos (natlib.) gegen

Es er-
Eine Ortſchaft ſteht noch

adtkr ln. Die Wahl Trimborns (Ztr.) ſcheint ſicher
gegen Hofrichter (Soz.). (Bisher Trimborn, Ztr.).

Elberfeld-Barmen. Wahl Linz (Chriſtl.-Soz.) ſcheint ſicher
gegen Molkenbuhr (Soz.). Stimmenverhältnis 33 000 zu 29 000.
(Bisher Molkenbuhr, Soz.).

Mainz. Wahl von Dr. David (Soz.) iſt ſicher.
r DaDr. David, Soz.).

(Bisher

S

Wir erhalten aus Berlin nachfolgendes Telegramm: Bis
jetzt ſind 97 Stichwahlergebniſſe bekannt. Gewählt ſind
24 Nationalliberale, 10 Sozialdemokraten, ſieben Zentrum, acht
Konſervative, 11 freiſinnige Volkspartei, fünf Reichspartei, ſieben
freiſinnige Vereinigung, fünf deutſche Volkspartei, acht wirt
ſchaftliche Vereinigung, drei Bund der Landwirte, drei Frak-
tionsloſe, zwei deutſche Reformpartei, ein Pole, drei Elſäſſer,
ein. Welfe. Gewonnen haben die Nationalliberalen 11 Sitze,
das Zentrum einen, die Sozialdemokraten bier, die Konſerbativen
zwei, die freiſinnige Volkspartei zwei, die Reichspartei einen, die
freiſinnige Vereinigung vier, die deutſche Volkspartei einen, die
wirtſchaftliche Vereinigung vier, der Bund der Landwirte zwei,
die Fraktionsloſen drei, die deutſche Reformpartei einen, die
Polen einen und die Elſäſſer einen Sitz, Verloren haben die
Sozialdemokraten 15 Sitze, die Nationalliberalen vier, das Zen-
trum zwei, die Konſervativen einen, die freiſinnige Volkspartei
zwei, die Reichspartei einen, die freiſinnige Vereinigung zwei,
die deutſche Volkspartei einen, die wirtſchaftliche Vereinigung
einen, die Fraktionsloſen einen und die Welfen einen Sitz.

Bei Redaktionsſchluß läuft noch folgendes Telegramm
bei uns ein:

Berlin, 6. Februar. Jn den Stichwahlen, die bis
auf vier bekannt ſind, ſind gewählt worden: 12 Sozialdemo-
kraten, 28 Nationalliberale, 9 Zentrum, 10 Konſervative,
19 freiſinnige Volkspartei, 8 Reichspartei, 9 freiſinnige Ver-
einigung, 5 deutſche Volkspartei, 10 wirtſchaftliche Ver-
einigung, 5 Bund der Landwirte, 4 Fraktionsloſe, 2 deutſche
Reformpartei, 1 Pole, 3 Elſäſſer, I Welfe. Das Geſamt-
ergebnis der Reichstagswahl iſt folgendes:
105 Zentrum, 58 Konſervative, 54 Nationalliberale,
43 Sozialdemokraten, 28 freiſinnige Volkspartei, 20 Reichs-
partei, 20 Polen, 15 wirtſchaftliche Vereinigung, 11 frei-
ſinnige Vereinigung, 10 Fraktionsloſe, 8 Bund der Land-
wirte, 7 deutſche Volkspartei, 7 Elſäſſer, 5 deutſche Reform-
partei, 1 Wilder, 1 Däne. Die vier ausſtehenden Sitze ver-
traten im alten Reichstage ein Konſervativer, ein National-
liberaler, ein Mitglied der Reichspartei und ein Mitglied
der freiſinnigen Volkspartei.

Jn den geſtrigen Stichwahlen gewannen die Sozial-
demokraten 6 und verloren 20, die Nationalliberalen ge-
wannen 11 und verloren 8, das Zentrum gewann 2 und
verlor 3, die Konſervativen gewannen 4 und verloren 2, die
freiſinnige Volkspartei gewann 7 und verlor 2, die Reichs-
partei gewann 3 und verlor einen, die freiſinnige Vereini-
gung gewann 4 und verlor 2, die deutſche Volkspartei ge
wann 6 und verlor einen, die wirtſchaftliche Vereinigung ge-
wann 6 und verlor einen, der Bund der Landwirte gewann
4 und verlor keinen, die Fraktionsloſen gewannen 3 und
verloren einen, die deutſche Reformpartei, Polen und Elſäſſer
gewannen je einen und verloren nichts, die Welfen gewannen
keinen und verloren einen Sitz.

Gegen die Beſetzung des vorigen Reichstages haben die
Sozialdemokraten 36, die Welfen 3, die Elſäſſer 3, die
deutſche Volkspartei einendund die Reichspartei einen Sitz
verloren. Die freiſinnige Vereinigung hat einen Sitz ge-
wonnen, die freiſinnige Volkspartei 9 Sitze, die Konſer-
vativen 6, die Fraktionsloſen 6, die Nationalliberalen 5,
der Bund der Landwirte 5, die Polen 4, das Zentrum 2, die
wirtſchaftliche Vereinigung 2.

Eine patriotiſche Kundgebung vor den kaiſer-

lichen Majeſtäten und dem Reichskanzler.
Eine nach Tauſenden zählende Volksmenge in Berlin zog

auch am geſtrigen Dienstag in muſterhafter Ordnung gegen
Mitternacht nach dem Reichskanzlerpalais und brachte
dem Fürſten Bülow unter Abningung patriotiſcher Lieder
eine begeiſterte Kundgebung dar. Der Reichskanzler erſchien,
ſtürmiſch begrüßt, und tiefe Stille trat ſofort ein, als er das
Wort ergriff und etwa ſagte

Jhh danke Jhnen, meine Herren, daß patriotiſche Ge-
ſinnung Sie wiederum hierher geführt hat. Als ich am 13. De-
zember einen letzten Appell an den Reichstag richtete, ſchloß ich
mit den Worten, daß die Regierung ihre Pflicht tun würde
im Vertrauen auf des deutſche Volk. Dieſe
nicht getäuſcht. Wir haben in den Hauptwahlen geſiegt, und
heute haben wir in den Stichwahlen weitere ſchöne Siege er-
rungen. „Das iſt der deutſche Geiſt, der gekämpft hat aller-
wegen, der noch kämpft zu jeder Friſt und der darum nicht
erlegen, weil er ja unſterblich iſt.“ Wenn wir dieſem deutſche
Geiſte treu bleiben, wenn vor allem die deutſche Jugend feſt
hält an dieſem Geiſte und ſich mit ihm erfüllt, dann können
wir ruhig und freudig in die Zukunft des Vaterlandes blicken.
Und nun ſtimmen Sie mit mir ein in den Ruf Liebe und
Treue bis zum Tode,
hoch! hoch! Freudig ertönte das Hoch auf das Vaterland und
entblößten Hauptes ſang die Menge:
land über alles.

Vom Reichskanzlerpalais zog die Menge, immer mehr
wachſend, in größter Ordnung die Wilhelmſtraße entlang
und Unter den Linden nach dem Königlichen Schloſſe.

Nachdem die Tauſende wiederholt begeiſterte Huldigungen
dargebracht hatten, verkündete ein Marineoffizier, daß der
Kaiſer und die Kaiſerin erſcheinen würden. Jn der
Zwiſchenzeit zeigten ſich im Mittelfenſter des Schloſſes die
Prinzen Adalbert und Auguſt Wilhelm, denen
aufs neue unter Abſingung patriotiſcher Lieder Kund-
gebungen dargebracht wurden. Bald darauf erſchienen die
Mafjeſtäten, von minutenlangem anhaltendem Jubel
begrüßt. Die Kaiſerin winkte mit dem Tuche. Der
Kaiſer trat ganz an die Brüſtung des Mittelfenſters neben
dem Schloßportal vor und hielt eine Anſprache, die,
ſoweit von unten vernommen werden konnte, etwa folgenden
Wortlaut hatte:

Silentium. Jch danke Jhnen, meine Herren, von ganzem
Herzen für die Huldigungen, die Sie mir heute dargebracht
haben. Sie entſpringen dem Bewußtſein, daß Sie Jhrem
Vaterlande gegenüber Jhre Pflicht getan haben und das Wort
unſeres Altkanzlers, das er zu Jhnen geſprochen hat,
wahr wird: Deutſchland kann reiten, wenn es will. (Stürmiſches
Bravo.) Jch bin der felſenfeſten Ueberzeugung, wenn alle
Stände, hoch und niedrig, und alle Konfeſſionen (Stürmiſches
Bravo) einig zuſammenſtehen, dann werden wir nicht nur
reiten, ſondern alles niederreiten, was ſich uns entgegenſtellt.
(Stürmiſche Hurrarufe.) Und nun will ich ſchließen mit dem
Worte, das der große Dichter Kleiſt in ſeinem „Prinzen von
Homburg“ geſprochen hat, als Kottwitz dem Großen Kurfürſten
entgegentrat: „Was kümmert uns die Regel, nach der der Feind
ſich ſchlägt, wenn er nur nieder vor uns mit all ſeinen Fahnen
ſinkt. Die Regel, die ihn ſchlägt, das iſt die höchſte, die Kunſt
jetzt lernten wir, ihn zu beſiegen, und ſind voll Luſt, das ferner
noch zu üben.“ Deswegen ſoll dies nicht bloß eine augenblickliche
vorübergehende patriotiſche Regung ſein (Rufe: Nein, nein!),
ſondern ein felſenfeſter Entſchluß (Rufe: Jawohl!), auch ferner
auf dieſem Wege zu verharren.

Brauſende Hurrarufe und der Geſang der National-
hymne ertönten in der klaren Winternacht, während die
Majeſtäten und die kaiſerlichen Prinzen immer wieber die
Menge grüßten. Gegen 1234 Uhr zogen ſich die Majeſtäten
zurück. Nur langſam zerſtreute ſich die Menge in gehobener
Stimmung.

Vertrauen hat

unſer ſchönes Vaterland, es lebe hoch!

Deitſehland tſch-Deutſchland, Deu:

Zu den Reichstagswahlen.
Wahlproteſt.

Gegen die Wahl des Sozialdemokraten Schwartz in
Lübeck iſt wegen Unregelmäßigkeiten bei dem Wahlakt
Proteſt eingelegt worden.

Die Schützer der Roheit.
Die ſozialdemokratiſche Preſſe pflegt gegenüber den

Roheiten der Genoſſen im Lande immer wieder hervor-
zuheben, daß dieſe Art der Führung des Kampfes nicht den
Abſichten und Wünſchen der führenden Parteigenoſſen ent
ſpreche. Demgegenüber iſt eine Schilderung der Chemnitzer
ſozialdemokratiſchen „Volksſtimme“ intereſſant, in der dar-
geſtellt wird, wie die Genoſſen den Schlepperdienſt
der nationalen Parteien gehindert haben.
Es wird in dem Artikel zunächſt dargelegt, wie die Genoſſen
ihren Feldzugsplan entworfen haben, dann heißt es weiter:



„Gegen 3 Uhr wurden die Poſten verdreifacht, und es gab
ſchon von dieſer Zeit an kleine Plänkeleien, die ſich bis
5 Uhr bedeutend vermehrten. Es machte ſich notwendig, per
Fernſprecher neue Unterſtützung heranzuholen, da uns von dieſer
Zeit an ausreichende Truppen zur Verfügung ſtanden Es dauerte
auch nur kurze Zeit, und ganze Kompagnien waren am Platze,
Jetzt ging aber auch das Gefecht los. Die Schlepper wollten
nun ihren Dienſt ausüben und kamen zu zwei und drei Mann
aus ihren Schlupfwinkeln heraus, wurden aber von unſeren
Leuten mit Hurra empfangen und mußten unverrichteter
Sache wieder abziehen. Gegen 6 Uhr wurdeserſt richtiges Leben
auf den Straßen, zumal ſich an der Verfolgung der
Schlepper Hunderte von Schulkindern beteiligten, die
oft hinter ihren eigenen Lehrern, „Schlepper, Schlepper!“ rufend,
herrannten, da die Herren im Havelock und Salontirolerhut das
Haſenpanier ergriffen hatten. Bei dieſer Gelegenheit bekam
einige Male ſolch ein verwünſchter Junge eine Ohrfeige, die dem
Verabfolger in der Regel von Erwachſenen wieder zurück
gegeben wurde.“

Wie wird dieſe hoffnungsvolle Jugend ſich ſpäter ent-
wickeln!

Die Leitung der lokalorganiſierten Gewerkſchaften über den
Wahlausfall.

Jn der „Einigkeit“ wird vollkommen den Tatſachen
entſprechend feſtgeſtellt, daß ſich die ſozialdemokratiſchen
Stimmen bei der diesmaligen Reichstagswahl in den ver-
lorenen induſtriellen Wahlkreiſen nur wenig, die der Gegner
aber ſehr erheblich vermehrt haben. Die Vermehrung der
Stimmenzahl für die Sozialdemokratie im ganzen entſpreche
auch nur der Bevölkerungszahl der einzelnen Kreiſe und der
ſtärkeren Wahlbeteiligung überhaupt. Alſo einen Fortſchritt
bedeute dieſe Wahl ſo wenig in geiſtiger wie in perſoneller
Beziehung, dagegen einen koloſſalen Verluſt an Mandaten,
auf deren Vermehrung die ganze ſozialdemokratiſche Taktik
gerichtet geweſen ſei.

Zu der Stichwahlparole des ſozialdemokratiſchen Partei
vorſtandes bemerkt die „Einigkeit“:

„Nachdem alſo die Hauptkatzbalgerei zu Ende, werden die
Genoſſen mit einigen Gegnern, die jedoch nicht im geringſten
beſſer ſind wie die übrigen, einen Kuhhandel um gegenſeitige
Unterſtützung abſchließen. Ein Bild für Götter. Das iſt auch
noch Klaſſenkampf, und dies alles, um nur ins Parlament zu
kommen, wo für die Arbeiter Poſitives abſolut nicht geleiſtet
wird.“

Das Organ der Lokalorganiſierten beruft ſich für ſeine
Abneigung an der parlamentariſchen Betätigung der Sozial-
demokratie auf den verſtorbenen Liebknecht und auf den ſehr
lebendigen Bebel. Liebknecht hatte geſchrieben, die Par-
lamentsdebatten ſeien mehr Theatervor-
ſtellungen als ernſthafte Beratungen und redneriſche
Erfolge hätten mit ſchauſpieleriſchen das gemein, daß ſie die
Eitelkeit erweckten und einen zwar meiſt bloß lächer-
lichen aber auch gefährlichen Größenwahn erzeugten.
Bebel aber hatte auf dem Dresdener Parteitage bemerkt, er
habe ſich oft gefragt, ob denn bei dem jetzigen Zuſtande der
Dinge die parlamentariſche Tätigkeit der Mühe an Arbeit,
Zeit, Geld wert ſei. Die „Genoſſen“ leiſteten im
Reichstage vielfach Tretmühlenarbeit.

Dieſer „Tretmühlenarbeit“ werden ſich aber die Diäten
empfangenden und meiſt maßlos eitlen „Genoſſen“ gern
unterziehen, wenn ſie nur auf irgendeine Weiſe in den
Reichstag kommen. Das Komödienſpielen ſind ja die Sozial
demokraten hinlänglich gewöhnt; ſie werden alſo gerne weiter
ihre widerſpruchsvolle Rolle als Volksvertreter mimen.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 6. Februar.

Vorträge im Reichsverſicherungsamt. Die „Nordd.
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Wie wir hören, hat der neue Präſident
des Reichsverſicherungsamts Dr. Kaufmann vor kurzem eine
beachtenswerte Einrichtung getroffen, die namentlich auch bei
der Aerztewelt Zuſtimmung finden dürfte. Es ſollen von
Zeit zu Zeit im Reichsverſicherungsamt Vorträge über
Fragen der ärztlichen Wiſſenſchaft, die für
die Unfall- und Jnvalidenverſicherung beſonders bedeutungs-
voll ſind, von angeſehenen Aerzten gehalten werden. Außer
den ſtändigen Mitgliedern und Hilfsarbeitern des Reichs-
verſicherungsamts werden auch die von dem Bundesrat ge-
wählten Mitglieder, die richterlichen Beiſitzer und die in
Berlin wohnenden, ſowie die aus Anlaß des Sitzungsdienſtes
an den Vortragsabenden in Berlin anweſenden auswärtigen
Vertreter der Arbeitgeber und der Verſicherten zu dieſen
Vorträgen eingeladen. Für dieſes Jahr ſind vier Vorträge
in Ausſicht genommen. Der erſte Vortrag, der am 19. und
20. Februar d. Js. ſtattfindet, wird die Grundlagen für die
Beurteilung des Zuſtandekommens und des Verlaufs der
Jntoxikations- und der Jnfektionskrankheiten im Betriebe
behandeln und von dem auf dieſem Gebiete beſonders ſach-
kundigen Profeſſor Dr. L. Lewin aus Berlin gehalten
werden. Es iſt hiermit ein neuer Weg gefunden, dem viel-
fach geäußerten Wunſche der Aerzte nach einer größeren Be-
teiligung bei der Durchführung der Arbeiterverſicherung
innerhalb der Grenzen Rechnung zu tragen, die von der Ge
ſetzgebung bisher der Mitwirkung der Aerzte gezogen ſind.

Kolonialdirektor Dernburg über das koloniale Tanſch
projekt. Nach dem Vortrage des Kolonialdirektors Dernburg
in Frankfurt a. M. ſtand, wie die „Frkf. Ztg.“ erzählt, eine
Anzahl Frankfurter Kolonialfreunde auf der Treppe beiſammen
und diskutierte eifrig und abfällig das nach den Blättern
angeblich bevorſtehende Abkommen mit England wegen
Abtretung eines Stückes Oſtafrikas gegen die Walfiſchbai.
Jn dieſem Augenblick kam Exzellenz Dernburg die Treppe
herunter und kurz entſchloſſen trat einer der Herren auf ihn
zu: „Entſchuldigen Sie, Exzellenz, wir ſind hier ein paar
Kolonialfreunde und ſprachen gerade über das Abkommen mit
England Sie werden doch das nicht tun und unſer ſchönſtes
Stück Afrika hergeben „Was halten Sie denn von mir,
meine Herren,“ entgegnete (wie wir ſchon kurz meldeten) der
Kolonialdirektor, „fällt uns ja gar nicht ein, ſo was zu tun

Vom Kaiſerpaar. Montag nachmittag unternahm der
Kaiſer einen Spaziergang. Abends nahmen die Majeſtäten an
einem Ballfeſt bei den Kronprinzlichen Herrſchaften teil. Dienstag
morgen beſuchte der Kaiſer den Reichskanzler und hörte im
Königl. Schloß den Vortrag des Chefs des Militär-Kabinetts.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich haben ſich am Dienstag von
Kiel auf ein bis zwei Wochen nach Hom burg v. d. H. begeben.
Die für die erſte Hälfte dieſes Monats geplanten Feſtlichkeiten
finden nicht ſtatt.

Jn das Herrenhaus berufen iſt durch Allerhöchſten Erlaßvom 21, Januar d. J. der Meſeritebeſt
er Graf Sigismund

Raczynski auf Grund erblichen Rechts als Nachfolger des am
13. März 1899 verſtorbenen Grafen Karl Raczhnski in dem Beſitze
des Majorats Obrzhycko und Wielzyn.

Aſſeſſor Brückner. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem
Hilfsarbeiter im Kolonialamt Aſſeſſor Brückner iſt der
Charakter als Kaiſerlicher Regierungsrat verliehen worden.

Todesfall. Der frühere Landtagsabgeordnete, Reichs
gerichtsrat a. D. Jſer, iſt der „Köln. Volksztg.“ zufolge in Trier
geſtorben.

Die Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen. Durch
Verfügung des Miniſters für Handel und Gewerbe wird in den
n Gewerbeſchulen zu Poſen, Rheydt und Potsdam am
1. Oktober 1907 für Gewerbeſchullehrerinnen ein neuer Lehr
plan und ein ſtaatliches Examen eingeführt, das zu Stellungen
an jeder höheren Fortbildungs- und ſtaatlichen Gewerbeſchule
berechtigt. Derſelbe Lehrplan und dasſelbe Examen treten zur
ſelben Zeit in der Gewerbeſchule des LetteVereins zu Berlin
ins Leben, da derſelbe durch miniſterielle Bekanntgabe vom
26. Januar 1907 den königlichen Jnſtituten für gleichwertig und
gleichberechtigt erachtet iſt. Es werden demnach im Lette-Verein
Lehrerinnen mit der Lehrbefähigung für folgende Fächer aus
gebildet: a) Kochen und Hauswirtſchaft, d) einfache und feine
Handarbeiten ſowie Maſchinennähen, c) Wäſcheanfertigung,
d4) Schneidern, e) Putz, Kunſthandarbeiten, g) Zeichnen.
Nähere Beſtimmungen werden zurzeit veröffentlicht werden.

Die Einberufung des Reichstages. Der „Reichs-
anzeiger“ beſtätigt, daß der Reichstag zum 19. Februar ein
berufen iſt.

Die Novelle zum Berggeſetz ging am Dienstag der
„National-Zeitung“ zufolge dem Abgeordnetenhauſe zu.
Die Novelle ändert die Vorſchriften des allgemeinen Berg-
geſetzes über das Muten und Verleihen nach verſchiedenen
Richtungen ab. Sie enthält auch Beſtimmungen, die die Ge-
winnung der Steinkohle und der Salze fortan dem Staate
vorbehält.

Der Aufſichtsrat der oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft hielt
am 4. er. in Königsberg eine Sitzung ab, deren Verhandlungen
auch Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen anwohnte. An der
Sitzung nahmen ferner teil: der Oberpräſident v. Moltke, der
Präſident der Seehandlung Havenſtein-Berlin, Geh. Finanzrat
Dr. Hugenberg- Berlin und Regierungsrat Lauenſtein-Berlin.
Aus den Verhandlungen ging hervor, daß ſich die Tätigkeit der
Landgeſellſchaft auf allen ihr zugewieſenen Gebieten erfrenlich
weiter entwickelt. Bisher ſind von der Landgeſellſchaft 14 Güter
erworben worden. Die Durchführung ihrer Beſiedelung macht
gute Fortſchritte und iſt zum Teil bereits beendet. Ebenſo
günſtig hat ſich die Entwickelung des Entſchuldungsverfahrens
geſtaltet. Die Zahl der geſtellten Entſchuldungsanträge iſt in
ſtetem Anwachſen begriffen.

Deutſchlaud und die Türkei. Einem Telegramm der
„Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel vow 5. ds. zufolge iſt
die Anſicht, daß das Vorgehen der deutſchen Botſchaft
gegen Fehim Paſcha in türkiſchen Kreiſen Erbitterung
erzeuge, irrig. Fehim Paſcha hat auch gegen Muhamedamer
und hohe Beamte ſehr viele Gewalttaten begangen,
ſo daß ſeine Beſeitigung vielmehr lebhaften Beifall
finden wird. Der Großvezier iſt beauftragt, dem
Sultan Bericht zu erſtatten, und die Erledigung durch den
Sultan wird diesmal ſchnell erwartet. Am Sonnabend hat ſich
ein Grieche, türkiſcher Untertan und Beſitzer des Waldes,
deſſen Holz ſig Paſcha geraubt hat, in die deutſche
Botſchaft geflüchtet; derſelbe war zwei Wochen von
Fehim Paſcha gefangen gehalten und durch Mißhandlungen
zu der Erklärung gezwungen worden daß der Wald
tatſächlich Fehim Paſcha gehöre. Der Flüchtling wird
ſchwerlich ausgeliefert werden, wenn nicht die förmliche

Verſicherung erteilt wird, daß er gegen ungeſetzliche Gewalt-
taten geſchützt wird. Jn einem anderen Falle hatte Fehim Paſcha
eine Ladung Balken, die der Vertreter eines deutſchen
Hauſes gekauft hatte, bei der Umladung von einem türkiſchen auf
ein deutſches Schiff fortnehmen laſſen. Der deutſche Botſchafter
richtete darauf eine Beſchwerde an die Pforte, in der er die ſofortige
Herausgabe der Ladung und Beſtrafung Fehim Paſchas und
ſeiner Leute verlangte. Das Holz wurde darauf zurückgegeben.
Die Beſtrafung ſteht noch aus. Die deutſche Botſchaft ſetztihre Schritte fort, und außer ihr hat auch die engliche Biſgeſt

aus einem ähnlichen Anlaß Klage erhoben.

Wie das „Berliner Tageblatt“ ſeine Leſer einſchätzt,
dafür liefert einen ſtaunenswerten Belag die Nummer vom
Sonnabend abend. Dort wird einer kurzen, aus dem
Franzöſiſchen überſetzten Skizze von Colette Willy folgendes
Geleitwort mit auf den Weg gegeben:

Colette Willy war die Haupturſache des ſenſatio-
nellen Skandals in der Pariſer Singſpielhalle
Moulin rouge, über den wir ausführlich berichtet
haben. Die in der Pariſer Lebewelt ſehr bekannte
Dame ſtellte da faſt vollkommen nackt eine Mumie dar,
und mußte es ſich gefallen laſſen, von dem empörten Publi-
kum mit den maſſivſten Wurfgeſchoſſen bombardiert
zu werden. Sie hat bereits ſeit längerer Zeit als Schriftſtellerin
einen Ruf und gilt als die eigentliche Urheberin des ſchlüpf-
rigen Romans „Claudine“, für den ihr Mann offiziell
als Urheber zeichnet. Jedenfalls beſitzt ſie eine eigenartige
Reſt der Darſtellung, wofür die obige Skizze einen Beweis
iefert.
Das alſo ſind die Eigenſchaften, durch die eine Redak-

tion, wie die des „Berliner Tagebl.“, glaubt, ein Erzeugnis
empfehlen zu können. Etwas Schamloſeres iſt ſelbſt dem ge-
ſunkenſten Leſepöbel noch nicht zugemutet worden

Die ſozialdemokratiſche Jugendorganiſation
macht unleugbare Fortſchritte. Es iſt betrübend, daß dieſer
ſyſtematiſchen Aufſtachelung der unreifen Jugend gegen
jegliche Autorität nicht gründlich entgegengewirkt wird. Jetzt
ſoll eine Jugendſchutz kommiſſion für jeden
Jugendverein gebildet werden, die die Ueberwachung der ge-
ſetzlichen Jugendſchutzbeſtimmungen wie überhaupt die Kon-
trolle von Betrieben und Werkſtätten in die Hand nehmen
ſoll, und denen Beſchwerden über Mißſtände eingereicht
werden ſollen. Den Jugendſchutzkommiſſionen wird
„empfohlen“, ſich mit den ſozialdemokratiſchen Arbeiter
ſekretären in Verbindung zu ſetzen und bei dieſen um
„moraliſche Unterſtützung“ nachzuſuchen. Das wäre alſo das
direkte Bindeglied zwiſchen der ſozialdemokratiſch-gewerk-
ſchaftlichen und der angeblich unpolitiſchen Jugendorgani-
ſation. Wie ſtark dieſe Organiſation ſpeziell in GroßBerlin
bereits geworden iſt, kann man aus der Tatſache entnehmen,
daß in Berlin ſelbſt 18 und in den Vororten 10 Abteilungen
des Berliner Vereins der „Arbeitenden Jugend“ beſtehen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Auszeichnung.Dem „Fremdenblatt“ zufolge verlieh der Kaiſer dem Chef des
Generalſtabes, Feldmarſchall- Leutnant Conrad von Hoetzendorf,
die Würde eines Geheimen Rates.

Frankreich.

Jn der Sitzung des Miniſterrats
am 5. er. wurde das vom Kultusminiſter Briand vorgelegte Schema,
daß die Präfekten für Verpachtung und Vermietung religiöſer Anſtalten,
die dem Staat gehören, zur Anwendung bringen ſollen
genehmigt. Der iniſterrat ſtellte ferner die Grundſätze ſür
den t W betreffend die Beamtenvereine feſt. Miniſter
des Aeußeren Pichon legte dem WMiniſterrat einen Entwurf
über die Umgeſtaltung der Zentral- Verwaltung ſeines Miniſteriums vor.
Marineminiſter Thomſon ließ ſich über den Zuſtand des Mittelmeer-
geſchwaders aus und erklärte, daß die von Tanger zurrückgekommenen
Panzer zurzeit die Jahresreparaturen vornähmen, aber keinerlei Be
ſchädigungen erlitten hätten, welche die Verwendungsbereitſchaſt der
Schiffe in Frage ſtellten. Der Miniſterrat wird ſich am Donnerstag mit
dem Einkommenſteuergeſetzentwurf beſchäftigen.

Rußland.
Die Affäre Gurko-Lydwal.

Das erſte Departement des Reichsrats hat nunmehr über die
Brſtechungsangelegenheit GurkoLydwal beraten und inſolge der von
Gurko abgegebenen Erklärungen beſchloſſen, eine vorläufige Unterſuchung
über dieſe Angelegenheit anzuordnen,

Todesfall.
Der Profeſſor der Chemie Nikolaus Menſchutkin iſt am 5. er. in

Petersburg geſtorben.
Afrika.

Aus Marokko.
Nach einer Meldung aus Tanger wurde die Miſſion Dye und

Pobeguin von dem Stamme der Zenaga zwei Tagemärſche nördlichvon Sab an dem Sebufluſſe angegriffen. Die Abteilung Pobeguin

geriet in einen Hinterhalt, wurde aber durch Reiterei der Eingeborenen
unterſtützt. Ein Führer der Miſſion wurde verwundet. Angeſichts
der Feindſeligkeit der Eingeborenen mußte die Miſſion nach Rabat
zurückkehren.

Aus Nah und Fern.
Ein Gaunerſtreich. Das „Berl. Tagebl.“ meldet, daß am

Sonnabend abend eine Berliner große Bank in der Behrenſtraße
einem von langer Hand vorbereiteten Bankbetrug zum Opfer ge-
fallen iſt. Von der Kommerzbank in Warſchau lief bei ihr der
Auftrag ein, einem im Savohyhotel ſich aufhaltenden Gutsbeſitzer
Felix v. Jezcorowski 50 000 Mk. auszuzahlen. Das Geld ge-
langte durch den Kaſſenboten in dem angegebenen Hotel auch tat-
ſächlich zur Zahlung, nachdem der Empfänger ſich durch einen
Paß und ein mit dem Ueberweiſungsauftrag gleichlautendes
Schreiben legitimiert hatte. Der angebliche v. Jezcorowski kaufte
dann ein Automobil, zahlte auf dasſelbe 200 Mk. an und ver-
ſchwand unter Zurücklaſſung eines Koffers, welcher nur ſchmutzige
und ungezeichnete Wäſche enthält. Wie die Berliner Bank bei der
Kommerzbank in Warſchaufeſtgeſtellt hat, war derZahlungsauftrag
gefälſcht. Die geſchädigte Berliner Bank hat auf die Ergreifung
des Betrügers eine Belohnung von 2000 Mk. ausgeſetzt.

Der Kaiſer von einem Schneeball getroffen. Am Branden-
burger Tor in Berlin war ein Automobil die Zielſcheibe für
Schneebälle. Dabei flog ein Schneeball dem Kaiſer, als er im
offenen Wagen durch das Brandenburger Tor fuhr, direkt ins
Geſicht. Der Kaiſer lachte und drohte den unvorſichtigen Werfern
mit dem Finger. Die Jungens machten ſich natürlich etwas er-
ſchrocken aus dem Staube.

Lawinenſtürze. Jm Achenſeetale ereigneten ſich große
Lawinenſtürze; die Achentalſtraße iſt völlig unpaſſierbar, eine
Steinölbrennerei wurde gänzlich verſchüttet und nur mit großer
Mühe gelang es, die Arbeiter zu retten.

Eine rieſige Feuersbrunſt brach am Sonntag in London in
der Bowſtreet aus. Vierzig Dampfſpritzen bemühtan ſich, ein
fünfſtöckiges Gebäude mit ſeinen zahlreichen Läden zu retten.
Die Löſcharbeiten wurden ungemein durch die Enge der Straße
erſchwert, und ſo wurde trotz aller Anſtrengungen der größte
Teil des Gebäudes zerſtört. Der Schaden wird auf drei Mil-
lionen Mark angegeben.

Ein großer Poſtſchwindel. Ein Angeſtellter des Poſtamtes in
Kairo, der ſich Georges Bey nennt, wurde in Neapel verhaftet.
Er ſoll, ehe er dorthin abreiſte, an die Poſtämter in Neapel,
Rom und Mailand eine große Zahl von Poſtanweiſungen abge-
ſchickt haben, im Geſamtwerte von 100 000 Fr., ohne vorher die
Summe auf dem Poſtamte in Kairo eingezahlt zu haben. Als er
in Neapel ankam, verſuchte er 69 Anweiſungen von je 1000 Fr.
einzuziehen. Die Poſtbeamten ſchöpften Verdacht und wendeten
ſich an den türkiſchen Konſul. Der letztere verweigerte ſein
Einmiſchung und erklärte, er kenne keinen Mann namens Georges
Bey. Die Polizei wurde daraufhin benachrichtigt, und der
Schwindler befindet ſich in Haft.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Köln, 5. Febr. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Bielefeld von

heute telegraphiſch Der frühere Miniſter v. Möller nimmt als
Vertreter Sr. M. des Kaiſers an der Einweihung der
Univerſität Pittsburg in Nordamerika teil. Er wird am
15. März abreiſen.

W. München, 5. Febr. Den „Münchner Neueſten Nachrichten“
zuſolge iſt der Komponiſt und Lehrer an der hieſigen Akademie der
Tonkunſt Profeſſor Ludwig Thuille an einem Schlaganfall ge
ſt orben.

Letzte Telegramme.
Dresden, 6. Febr. Bei den Stichwahlen im Königreich

Sachſen wurden gewählt: 1 Konſervativer, 1 Reichsparteiler,
1 Reformparteiler, 3 Nationalliberale, 2 freiſinnige Volks-
parteiler. Die Sozialdemokraten ſind daher bei ſämtlichen
Stichwahlen unterleen und haben insgeſamt im Königreich
Sachſen 13 Sitze eingebüßt.

Elberfeld, 6. Febr. Nach dem Bekanntwerden des Wahl
reſultats wurde vor dem Volkshauſe mit Steinen und Bier
flaſchen geworfen. Mehrere Schutzleute erlitten Verletzungen
Die Polizei ging mit blanker Waffe vor. Es entwickelte ſich
ein Straßenkampf, wobei aus den Häuſern allerhand Gegen
ſtände geworfen wurden. Mehrere Schutzleute wurden verletzt.
Jn den Nachbarſtraßen kamen ebenfalls Tumulte vor, die bis

e Nacht hinein dauerten. Weitere Krawalle ſind zu be
ürchten.

London, 6. Febr. Jn Stevenston (Schottland) ereignete
ſich am 4. er. eine ſchwere Exploſion auf einem Hügel, wo
Nitroglyzerin fabriziert wird. Der Knall wurde in allen
Städten vernommen. Jn einer Stadt brach eine Panik aus.
Alles ſtürzte nach der Unglücksſtelle. Mehrere Perſonen wurden
getötet oder verletzt.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 7. Februar: Naßkalt, wolkig;
Niederſchlag.

vielfach

S 8. Februar Kälter, wolkig, teils heiter, ſtrichweiſe
ndig; Sturmwarnung.Niederſchlag, w
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Provinz Sachſen und Umgebung.
d. Cönnern, 4. Febr. (Sozial demokratiſche

anier.) Am Sonntag, den 3 Februar fand hier im
Kleßeſchen Lokale eine ſozialdemokratiſche Verſammlung ſtatt.
Genoſſe“ Kunert beſprach ſeinen „Durchfall“ und tröſtete die

Genoſſen“; denn in fünf Jahren würde es beſſer werden,
würdetr die Sozialdemokraten im Reichstage ausmachen. Herr

Kunert wird doch kein falſcher Prophet ſein Weiter wurden dann
noch verſchiedene kleine Geſchäfte boykottiert und den „Genoſſen“
empfohlen, dem Konſumverein beizutreten.

Eisleben, 5. Febr. (Cine gemeine Tat) Einem
hieſigen Einwohner, der Teckel züchtet, wurden laut Meldung des
Eisl. Tgbl.“ ſämtliche Tiere vergiftet.

Spergau, 5. Febr. (Jhren Verketzungen er
legen.) Die Frau Knauth, über deren durch eine Benzin-
erploſion verurſachte Verbrennung wir bereits berichtet haben, iſt
ihren Verletzungen in der Klinik zu Halle erlegen.

V Freyburg (Unſtrut), 4. Febr. (Beſitzwechſel.)
Richard Brohmer verkaufte ſein in der Oberſtraße gelegenes
gausgrundſtück mit Bäckerei und Konditorei an ſeinen Werkführer
Eulenberg. B., welcher noch ein Hausgrundſtück in der Herren
ſtraße beſitzt, will ſich nur noch der Weinkelterei und dem Wein-
handel widmen.

Oſterburg, 5. Febr. (Jm Konkurſe der Holz
warenfirma Ballwegin Goldbeck) fand am 1. d. Mts.
auf dem hieſigen Amtsgericht Termin zur Prüfung der ange
meldeten Forderungen ſtatt. Zum Teil aus weiter Ferne waren
Gläubiger erſchienen beteiligt ſind insbeſondere Holzgroßfirmen
und Geldinſtitute. Die Anmeldungen, die noch nicht erſchöpft
ſind, belaufen ſich auf etwa 380 000 Mk.

Frankenhauſen (Kyffh.), 4. Febr. (8 Uhr -Laden-
ſchluß. Ueberfall.) In hieſigen Geſchäftskreiſen beab
ſichtigt man, den 8 Uhr-Ladenſchluß einzuführen. Vorgeſtern
abend gelangte von dem benachbarten Oldisle b en aus an die
hieſige Polizeiverwaltung die Meldung von einem in der
Dämmerſtunde auf der Straße OldislebenHeldrungen verübten
Ueberfall. Einige Strolche hatten einen Mann überfallen
und der Barſchaft beraubt. Auf Grund dieſer Anzeige wurden
vorgeſtern von der hieſigen Polizei zwei Fremde als verdächtig
in polizeilichen Gewahrſam genommen und heute dem Amts
gerichtsgefängnis zugeführt.

Erfurt, 4. Febr. (Jm Streit erſchlagen.) Jm
benachbarten Gebeſee hat der 13jährige Schulknabe K. den
gleichaltrigen Knaben G. im Streit erſchlagen.

Magdeburg, 5. Febr. (Frühſchnellzug Berlin-
Magdeburg Pantoffelheld als Wählker.) Wie
die „Magdeb. Ztg.“ erfährt, iſt Ausſicht dazu vorhanden, daß der
jetzt s Uhr 56 Min. morgens von Berlin abfahrende Schnellzug 38
Berlin-Thale vom 1. Mai d. Js. ab Berlin bereits um
6 Uhr 40 Min. morgens verläßt und etwa um 8 Uhr 50 Min. in
Magdeburg eintrifft. Ein Wahlkurioſum, das hier paſſiert iſt,
dürfte Intereſſe beanſpruchen. Eine Geſinnungsgenoſſin von
Roſa Luxemburg hatte ihre nationalgeſinnte „ſchwächere“ Ehe-
hälfte eingeſchloſſen, damit nicht ein „Kobelt“ mehr in die Wahl
urne wandere. Die mahnenden Boten der nationalen Parteien
kamen zum zweiten und dritten Male an die verſchloſſene Tür
und hörten von innen her immer dieſelbe Entſchuldigung: „Ja,
ich möchte ja gern wählen, aber ich kann ja nicht hinaus.“ Endlich
wurde vereinbart, daß ein Schloſſer öffnen ſollte. Geſagt, getan.
Der nationale Wähler ging zur Wahl, kehrte eilends zurück und
ließ ſich wieder einſchließen, damit die Gattin, die holde, nichts
merke. So geſchehen im Wahlbezirke Olvenſtedterſtraße, Jmmer-
mannſtraße uſw.

Cöthen, 5. Febr. (Zum Ableben der Prin-
zeſſin v. Schönaich-Carolath) ſchreibt die „Cöth.
Ztg.“: Jn der Frühe des Sonnabend durcheilte unſere Stadt die
betrübende Kunde, daß in der Nacht gegen 2 Uhr Prinzeſſin
Auguſte v. Schönaich-Carolath nach kürzerem Unwohlſein an einem
Herzſchlage plötzlich verſchieden iſt. Der Heimgang der Prin-
zeſſin, die ihres ſchlichten, freundlichen und leutſeligen Weſens
wegen in unſerer Stadt beliebt und verehrt war, wird allſeitig,
beſonders auch von den Armen, denen die Verewigte ihr Leben
hindurch eine Woltäterin geweſen iſt, ſchmerzlich empfunden
werden. Die Prinzeſſin ſtand bis zu ihrem Tode im öffentlichen
Leben und widmete ihr ganzes Jntereſſe gemeinnützigen und
Werken der Nächſtenliebe. Jn den Kriegsjahren 1864, 1866 und
1870/71 hatte die Verſtorbene bei der Pflege verwundeter und
erkrankter Krieger eine ſegensreiche Tätigkeit enfaltet. Mit
unermüdlichem Eifer und mit Opferfreudigkeit ſtellte ſie ſich an
die Spitze des vaterländiſchen Frauenvereins, dem ſie bis zu ihrem
Tode angehörte. Seit 1830 wohnte die Prinzeſſin in unſerer
Stadt. Als vierjährig:s Kind kam ſie mit ihrem Onkel, dem
letzten Herzog von Cöthen, Herzog Heinrich, nach hier und hielt
mit dem Fürſtenpaare am 18. November 1830 den Einzug in
hieſige Stadt, die ſie als ihre Heimat inmig liebte; knüpften ſich
doch an dieſelbe ihre ſchönſten Jugenderinnerungen. Die Ge-
mahlin Herzog Heinrichs, die Herzogin Auguſte, verſah Mutter
ſtelle an der früh mutterlos gewordenen Prinzeſſin, und mit
großer Hingebung hing die letztere an der liebevollen, mit herr-
lichſten Charaktereigenſchaften ausgeſtatteten Tante. Die Prin
zeſſin Auguſte v. Schönaich-Carolath war am 10. Juni 1826 in
Saabor geboren, ſtand ſomit jetzt im 81. Lebensiahre. Die
Eltern der Prinzeſſin waren Prinz Friedrich v. Schönaich-Caro-
lath, geboren am 29. Oktober 1790, geſtorben am 21. November
1859, und Karoline, geb Prinzeſſin v. Reuß-Schleiz-Köſtritz,
geboren am 8. November 17,96, geſtorben am 21. Dezember 1828.
Die verewigte Prinzeſſin Auguſte war Ehrenälteſte des hieſigen
adligen Auguſtenſtiftes.

Altenburg, 4. Febr. (Verhindertes Begräb-
nis.) Als der plötzlich verſtorbane Bergarbeiter Schmidt in
Gorma beerdigt werden ſollte und die Leidtragenden, darunter
auch der Militärverein und eine Muſikkapelle, bereits zum Leichen
begängnis erſchienen waren, wurde die Mitteilung gemacht, daß
die Beerdigung nicht vor ſich gehen könne, da der Verdacht vor
liege, daß der Tote keines natürlichen Todes geſtorben ſei. Die
Schädeldecke war in vier Stücke zertrümmert, und ſo konnte man
nicht annehmen, daß dieſer Schädelbruch auf einen Sturz vom
Sofa zurückzuführen ſei, wie die Ehefrau des Verſtorbenen an
gegeben hatte. Die Unterſuchung ſeitens der Statsanwaltſchaft
iſt im Gange.

Leipzig, 5. Febr. (Zum Attentat auf den Brief-
räger Rübner.) Jn Radefeld wurde der Schloſſergeſelle Panſa
als mutmaßliicher Täter des Raubanfalls auf den Briefträger Rübner
verhaftet und in das Amtsgerichtsgefängnis Delitzſch eingeliefert.

Leipzig, 5. Febr. (Verſuchsweiſe Einführung
des ungeteilten Unterricht s.) Der gemiſchte Schul
ausſchuß der Stadt Leipzig hat beſchloſſen, an fünf Volks
ſchulen, und zwar verſuchsweiſe zunächſt auf ein Jahr, den
ungeteilten Schulunterricht einzuführen, ſodaß dieKinder nur vormittags zur Schule zu gehen haben und an den
Nachmittagen vom Unterrichtsbeſuch befreit bleiben. Die Nach
mittage ſollen noch mehr als bisher der Erholung auf Wande
e und beim Spiel unter Aufſicht von Lehrern verwendet
erden.

Zittau, 5. Febr. (Wegen Unterſchlagung ver-
haftet) wurde laut Meldung der „L. N. N.“ im benachbarten
Hirſchfelde der Stellmachermeiſter Strietzel. Derſelbe iſt

des Gemeinderats und hat in ſeiner Eigenſchaft als
Kaſſierer der Vorſchuß- und Darlehnskaſſe (G. m. b. H.)
mehrere Tauſend Mark unterſchlagen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,20, Trotha 2,28, Alsleben 1.98 Bern

burg 1,60, Calbe, Oberpegel 1,64, Calbe, Unterpegel 1,34.
Unſtrut: Straußfurt 1,35 Moldan: Budweis 0,02,
Prag 0,32. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,36, Branden
burg, Unterpegel 1,94, Rathenow, Oberpegel 1,86, Rathenow,
Unterpegel 1,56, Havelberg 2,71. Elbe: Pardubitz 0,65
Brandeis 2,15, Melnik 0,02, Leitmeritz 0,04, Außig 0,91
Dresden 1,13, Torgau 1,03, Wittenberg 1 96, Roßlau

1,40, Aken 1,68, Barby 1,81, Magdeburg 1,50, Tanger
münde 2,45, Wittenberge 2,20, Lenzen 2,38, Dömitz 3,00,
Darchau 3,82 Lauenburg 2,04.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der außerordentlichen Generalverſammlung des Eis
leber Bankvereins am 5. er. wurde die Fuſion mit der Magde-
burger Privatbank mit Rückwirkung vom 1. Januar 1907 ab
beſchloſſen, nachdem ein gleicher Antrag im November vorigen
Jahres die ſtatutenmäßige Mehrheit nicht gefunden hatte. Jn der
Verſammlung wurde ferner von den beiderſeitigen Direktoren mitgeteilt,
daß die Magdeburger Privatbank für das Geſchäſtsjahr 1906 die Ver
teilung einer Dividende von 7 Prozent beabſichtige, während der
Eisleber Bankverein 11,85 Prozent verteilen wird.

r. Der Grubenvorſtand der Gewerkſchaft Salzmünde, Kali-
werk in Halle a. S., berichtet, daß ſich auf dem Werke bei Zappen-
dorf die Werksanlagen ſeit der letzten, am 4. Oktober
vorigen Jahres gemachten Mitteilung ſowohl über als
auch unter Tage in zufriedenſtellender Weiſe weiter ent-
wickelt haben. Die Eiſenbahn iſt in allen Teilen fertiggeſtellt,
von den Behörden abgenommen und bereits am 1. Dezember
vorigen Jahres dem Betriebe übergeben worden. Die Ausgaben
für Fuhrlöhne für die ſchweren Maſchinenteile und Materialien
ſind dadurch in Wegfall gekommen. Die Neu und Umbauten ſind
faſt durchweg vollendet und, ſoweit tunlich, in Betrieb genommen.
Der Schacht hat eine Teufe von 80 Metern erreicht und iſt bis
hierhin fix und fertig mit Tübbings ausgekleidet. Von 25 bis
37 Meter war mit ſtärkeren Waſſerzuflüſſen zu rechnen, doch
wurden dieſe innerhalb kurzer Zeit abgeſchloſſen. Vom 37 Meter
bis jetzt ſind nennenswerte Waſſerzuflüſſe nicht mehr zu be-
wältigen geweſen. Das anſtehende Gebirge erweiſt ſich von
70 Meter ab vielmehr vollſtändig geſchloſſen und waſſerfrei, es
hat ein Einfallen von nur 7 Grad. Es iſt Grund zu der An-
nahme vorhanden, beſonders, da auch das benachbarte Kaliwerk
Krügershall ſeinen Schacht ſchnell und ohne Waſſerſchwierigkeiten
niedergebracht hat, daß auch die Gewerkſchaft Salzmünde größere
Abteufſchwierigkeiten nicht zu überwinden haben wird.

Die ruſſiſche Staatsbank hat den Diskont von 756 au
7 Prozent herabgeſetzt.

—y. Neue chineſiſche Anleihe? Der Frankfurter Zeitung“
wird aus Tientſin mitgeteilt, daß das Finanzminiſterium ber
dem Generalgouverneuren und Gouverneuren im Gebiete des
Seezollamtes Umfrage hält, ob eine innere, in Form von Reichs
ſchuldſcheinen auszugebende chineſiſche Anleihe zur Abtragung
der Kriegsentſchädigung an die fremden Mächte augenblicklich
möglich ſei.

n

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 5. Febr. Getreide und Futtermittel-
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen beſſer, engliſcher
ut 170 175 mittel 160--168 gering bis 140 do.
ommer- gut 172-176 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 185--190 do. Rauh

gut 168--171 do. ausländiſcher gut 192 197 Roggen
ſtetig, inländ. gut 163 167 ausländ.
Gerſte ſchwach, hieſige Chevaliergerſte gut 170 180 mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
172 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte feſt, gut
136-138 Hafer ruhig, inländiſcher gut 165 170
ausländiſcher A. Mais feſt, runder gut 135 137
amerikaniſcher bunter gut 136137 Erbſen, hieſigeViktoria gut A. grüne Folger gut

I Leipzig, 5. Febr. Produktenmarkt. Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto
inländiſcher 171-176 bz. Bf., ausländiſcher 192-206 bz. Bf.
Roggen, ruhig, per 1000 kg netto hieſiger 167— 170 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 169 173 bz. Bf., ausländ. 176--179 Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168 182 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 182—-200 bz. Bf., Mahl und Futter-
ware 137--153 bz. Bf. Hafer, feſt, per 1000 kg netto inländ.
177--183 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 143--147 bz. Bf., runder 140--146 bz. Bf.,
Cinquantin 155 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto 14,50 bis 15,00 bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 kg netto frei Haus hier
ohne Faß, flüſſiges 65,75 bz., gefrorenes Außer-
amtlich: Malz ver 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres
1000 kg netto loco

ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
Erbſen per 1000 kg netto loco große 200

bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150-- 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 110--130, do. weiß nach Qualität 90--120, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 4, do. Nr. I 20,00 21,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,50
do. Nr. II 18,00 19,00 A. Weizenſchalen 11,00 11,25 Roggen
kleie 12,00--12,50 per 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 5. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 186 Febr 187 Bahia Blanca
80 kg Jan. 190 78 kg Febr. März 186 März April 1855
Barletta 78 kg Febr. März 185 Roſaſé 81 kg Febr. 191
80 kg ſchwim. 192 AC, 79 kg Jan. Febr. 190 AC., Febr. März 189
Ulka 9 Pud 10 1821 fob, 9 Pud 20 loko 185 A. fob.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 Febr. März 170 25/30
Febr. März 175 Donau-Bulg. 71/72 kg ſchwim. 167x
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 128 bz., März
127x A. bz., April 125 Mais: Mixed Jan. 122 C. bz.,
loko 122 bz., März Mai 1241 La Plata ſchwim. 126
April Mai 1264 Mai Juni 126 AC, Donau-Bulg. April Mai
124 Mai Juni 123 A.

Berlin, 5. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
179,00 182,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 166,50 167,50 ab
Bahn, Mai 173,25 174,00 Haſer, märk., mecklenb., pomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. feiner 175,00--182,00 mittel 169,00 174,00
gering 165,00 168,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 142,00 144,00 runder 141,00--143,00 C frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 142,00--160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 134,00 139,00 ſchwere

44 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,75-25,00 Roggenmehl 0
und 1 21,70--23,80 Weizenkleie 10,70 11,40 Roggenkl eie
11,10--11,50 Vreiſe um 2h Uhr Weizen matter; Mai 185,50

186,25 .4. Roggen matter; Mai 173,75 Juli 174,25
eptember 165,25 Hafer feſt Mai 169,75 Juli 171,00 Mais

feſt: Mai 128,50 AC, Juli 127,25 Rüböl ſteigend Februar
65,90 Mai 61,80 Oktober 56,00

L. Weltmarkt. Berlin, 5. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
185,50, Juli 186,25. New York, Red Wint. 2, loko 129,95, Mai
131,10. Chikago, Northern I Spring Mai 120,80, Juli 120,80. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 147,85. Paris, Lieferungsw., Febr. 190,25.
Budapeſt, Lieferungsw., April 125,80. Odeſſa, Ulka 925 34090
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 125,45. Buenos-Aires, Durchſchu.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 173,75, Juli 174,25,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 115,65. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 169,75, Juli 171,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai 128,50,
NewYork mixed, Mai 88,50. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Leopoldshall Staßfurt, 5. Februar. Düngemittel.
(Bericht von Wichmann K Co., Salzgeſchäft.) Es notiert frei
Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
gelten, pro 100 kg: Kainit, ſein gemahlen, mit 12,4 reinem
Kali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 reinem
Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 pro 100 kg Auſſchlag. Für Kainit, Karnallit
und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung bewilligt. Die Lieferungen
erfolgen nur zur land wirtſchaftlichen Verwendung im Jnlande.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 5. Febr. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl

17,00--17,50 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 5. Februar. Spiritus ſtetig, Februar 19 G.,

FebruarMärz 19 G., März- April i9 G.
Paris, 5. Februar. Spiritus ruhig, Februar 40,25, März

40,50, Mai- Auguſt 41,75, September- Dezember 38,25.
Stroh und Heu.

4t Halle a. S., 5. Febr. (Mutgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,20
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh

1,60 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 2,10 A. Weizenſtroh 1,90 2,10 in einzelnen
Fuhren: Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
2,00 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 2,60
in einzelnen Fuhren: 3,00 gute fremde Sorten bei Partien
2,30 in einzelnen Fuhren: 2,50

Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 2,75 A.
in einzelnen Fuhren 3,00 minderwertige Sorten nicht gehandelt.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 .4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Februar. Rüböl loko 69,50, Mai 64,50.
Hamburg, 5. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 68,00.
Paris, 5. Februar. Rüböl feſt, Februar 78,00,

71,00, März- April 69,00, Mai- Auguſt 63,75.
Amſterdam 5. Februar Leinöl ruhig, loco

März

März 22
Juni Auguſt 22 SeptemberDezember 22 JanuarApril 22

W. Veſt, 5. Februar. Raps per Auguſt 12,90 Gd., 13,00 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 5. Febr. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 17,50, per März 17,65, per Mai 17,90, per Auguſt 18,20, per
Oktober 18,00, per Oktober- Dezember 17,90. Tendenz: Ruhig.

W. London, 5. Febr. 960 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee. eHamburg, 5. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos März 321 G., Mai 33 G., September 33
G., Dezember 34 G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 5. Februar. Kaffee. Good average Santos Mär;
40,00, Mai 40,00, September 40,50, Dezbr. 41,00. Tendenz Behauptet.
tot Amſterdam, 5. Febr. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
oko 31.

W Rio de Janeiro, 4. Febr.
Rio, 43 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Febr. Baumwolle. Ruhig, aber ſtetig.

middling loco 55 Pfg.
twerpen, 5. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Febr.

5,62 Käufer September 5,42 Käufer. Behauptet,
Liverpool, 5. Febr. Baumwolle Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Nallen. Tendenz: Feſt.
Amerikan, good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,64,

per Febr.-März 5,60, per März- April 5,58, per April-Mai 5,57,
per MaiJuni 5,56, ver Juni-Juli 5,54, per Juli-Auguſt 5,51, per
Aug. Sept. 5,46, Sept.Okt. 5,43, Okt.-Nov. 5,40.

Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in

Upland

Petroleum.
Hamburg, 5, Febr. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amfterdam. 5. Februar. Banecazinn feſt, loco 116
Londen 5. Febr. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 1071 Lſtrl.,

per 3 Monate 108 Lſirl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 20 Lſtri.,
Zinn 193 Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

Glasgow, 5. Febr. Roheiſen. Seotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 ab. 88 d

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 5. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 204 Rinder, 235 Kälber, 186 Schafvieh
uſw., 1889 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40--42,
B. 37--39, C. 3436, D. 30-33 A. Bullen: A. 38 Al,
B. 35 37, C. 32 34, D. 28-31 Kalben u. Kühe: A.
B. 31--33, O. 27--30, D. 24 -26, E. 2023 A. Kälber:
A. 52--58, B. 40--560, C. 30 39, D. A. Schafe: A. 37
bis 40, B. 34--36, O. 30-33 Schweine (mit 20 Tara):
A. 58--59, B. 55--57, C. 50 54, D. 5156 Verlauf
und Tendenz: flau. Ueberſtand: 10 Rinder, 350 Schweine.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork 5. Febr. Roter Winter-Weizen loko 837/5, per

März per Mai 845 per Juli 84!/ per Septbr.
Mais ver Mai 53/,, ver Juli 53 per Sept. Mehl 3,25.
Getreidefracht nach Liverpool 18/,.

W. Chieago, 5. Febr. Weizen per Mai 78 per Juli 777/,.
Mais ver Mai 46

W. NewYork, 5. Febr. Petroleum Standard white in New-
York 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewoeYork, 5. Febr. Schmalz Weſternſteam 10,25, Rohe und
Brothers 10,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ebeling für Lokale
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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